
Gemeinsam Sport treiben
und Teilhabe erleben
Sonnabend, 30. Mai: „Tag des Sports“ bringt Menschen in Langenhagen zusammen

LANGENHAGEN/WEDE-
MARK. Gemeinsam aktiv sein,
neueSportartenentdeckenund
Menschen begegnen: Für
Sonnabend, 30. Mai, laden die
Lebenshilfe Langenhagen-We-
demark, die Stadt Langen-
hagen und erstmals auch der
Sportring Langenhagen zum
„Tagdes Sports“ auf dasGelän-
de der Sporthalle Langenhagen
(Konrad-Adenauer-Straße 25)
ein. Das inklusive Sportfest fin-
det bereits zum sechsten Mal
statt und präsentiert sich in die-
sem Jahr mit neuem Namen
und neuem Kooperationspart-
ner.
Im Mittelpunkt steht dabei

eine klare Botschaft: Sport ver-
bindet. Menschen unabhängig
von Alter, Herkunft oder indivi-
duellenVoraussetzungen sollen
gemeinsam aktiv werden und
Teilhabe ganz selbstverständ-
lich erleben. Der neue Name
„Tag des Sports“ unterstreicht
genau diesen Gedanken: Inklu-
sion soll nichtbesondershervor-
gehoben werden müssen. Sie
gehört selbstverständlich dazu.
Ab 12 Uhr erwartet Besuche-

rinnen und Besucher ein ab-
wechslungsreiches Programm
für die ganze Gesellschaft.
Während der offiziellen Eröff-
nung durch Vertreterinnen und
Vertreter der drei veranstalten-
den Organisationen wird auch
Langenhagens Bürgermeister
Mirko Heuer vor Ort sein.
Auf die Gäste warten zahlrei-

che Mitmach-Angebote: von
Klettern an der Kletterwand

über Selbstverteidigung bis hin
zu außergewöhnlichen Sport-
artenwieWingTsun oder Capo-
eira gibt es viel auszuprobieren.
Gleichzeitig lädt der „Markt der
Möglichkeiten“ dazu ein, mit
Vereinen, Initiativenund Institu-
tionen ins Gespräch zu kom-
men.Mit dabei sindunter ande-
rem die Volkshochschule Lan-
genhagen sowie der Beirat für
Menschen mit Behinderungen.
Wer lieber zuschauen möch-

te, kann sich auf spannende
Vorführungen und ein buntes

Bühnenprogramm freuen.
Auch für das leibliche Wohl ist
mit einem vielfältigen Verpfle-
gungsangebot gesorgt.
Sportlich wird es außerdem

beim Spendenlauf, der um 13
Uhr startet. Hier können Teil-
nehmende nicht nur Kilometer
sammeln, sondern gleichzeitig
etwas Gutes tun und die Le-
benshilfe Langenhagen-Wede-
mark unterstützen.
Ein weiterer Höhepunkt des

Tages ist die Ehrungder Sportle-
rinnen und Sportler ab 16 Uhr.

Dabeiwerden engagierte und
erfolgreiche Sportlerinnen und
Sportleraus Langenhagen für
ihreLeistungen und ihren Ein-
satz gewürdigt.
Die Lebenshilfe Langen-

hagen-Wedemark, die Stadt
Langenhagen und der Sport-
ringLangenhagen freuen sich
auf viele BesucherinnenundBe-
sucherund ladenalleMenschen
ausLangenhagen herzlich ein,
gemeinsam einen bewegten,
offenen und inspirierenden Tag
zu erleben.

Sportarten auf unterschiedliche Weise ausprobieren: Das ist das Ziel des Inklusiven Sportfestes. Hier
müssen Teilnehmende Bälle auf eine Scheibe werfen und möglichst hohe Punktzahlen erreichen.
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LANGENHAGEN (KLM). Sie ist
nur 8,8 Zentimeter groß gewe-
sen, führte aber dazu, dass der
Luftraum rund umdenHannover
Airport am Donnerstag, 21. Mai,
zeitweise gesperrt werdenmuss-
te. Im Zuge der Sanierungsarbei-
ten an der Nordbahn war im Be-
reich der gesperrten Fläche eine
Granate aus dem Zweiten Welt-
krieg entdeckt worden, teilte der
Flughafen auf Nachfrage mit.
„Aufgrund ihresZustandswar sie
nicht transportfähig und musste
vor Ort kontrolliert gesprengt
werden“, sagte SprecherinAnika
Studders.

Die Fundstelle befand sich in-
nerhalb des gesicherten Baufel-
des und sei daher für den Flugbe-
trieb sowie Unbefugte nicht zu-
gänglich.
Der Kampfmittelbeseitigungs-

dienst Niedersachsen übernahm
amVormittagerfolgreichdasUn-
schädlichmachen der Kriegsmu-
nition; auch Mitarbeiter der Fir-
ma KMB und der Stadt Langen-
hagen waren vor Ort. „Es hat al-
les reibungslos geklappt“, teilt
Studders mit.
Laut der sogenannten NOTAM

(Notice to Air Missions) war um
den Fundort nördlich der Start-

und Landebahn ein Sicherheits-
radius von 300Metern gezogen.
Dieser galtwegenmöglicher Ver-
zögerungen bis 11 Uhr. „Der
Luftraum über der Südbahn des
Flughafens war während der
Maßnahme für anfliegende Flug-
zeuge gesperrt“, erklärte Stud-
ders vorab. Die Abflüge auf der
Südbahn konnten in der Zeitwei-
terhin wie geplant durchgeführt
werden.
Um ein Zeitfenster ohne Lan-

dungen zu nutzen, ging es dann
jedoch bereits vor der eigentlich
geplantenZeit um10Uhr los. Ins-
gesamt für neun Minuten, zwi-
schen9.42und9.51Uhr,war der
Luftraum für landende Maschi-
nen gesperrt. „Danach war alles
erledigt und die Bahn wieder
frei“, so die Sprecherin. Die Ma-
schinen aus unter anderemAms-
terdam und Bozen konnten im
Anschluss regulär landen, es gab
keinerlei Verspätungen durch die
Sprengung.
Um die Auswirkungen auf den

Flugverkehr so gering wie mög-
lich zu halten, erfolgte die Sper-
rung in direkter und sehr enger
Abstimmung zwischen den zu-
ständigen Behörden, der Deut-
schen Flugsicherung und dem
Hannover Airport. Sie bestand
zudem „ausschließlich für den
Zeitpunkt der Sprengung“, nicht
währendderVor-undNachberei-
tung derMaßnahme. Für sowohl
an- als auch abreisende Passagie-
re war der Flughafen durchge-
hendgeöffnet, sodie Sprecherin.
Eine Gefahr habe weder für Rei-
sende noch für Anwohner be-
standen.

Sanierung der Nordahn: Hier entsteht gerade ein technisches Betriebs-
haus an der Nordbahn. Foto: Flughafen Hannover-Langenhagen GmbH

Granate am Airport
erfolgreich gesprengt
Im Zuge der Modernisierungsmaßnahmen der Nordbahn
wurde die Munition aus dem Zweiten Weltkrieg entdeckt
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